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5. a) D ie Vorschriften des § 6 A bs. 1 N r. I T M G  fü r kommer-
9. IX . 21 zielle K om m unikation in Telemedien sow ie des § 58 Abs. 1
I Z R  125/20 Satz I RStV  und des § 22 Abs. I Satz 1 M StV  für Werbung

in Telemedien sind bereichsspezifische M arktverhaltensrege­
lungen für Telemedien. D ie in diesen Spezialvorschriften zum 
A usdruck  kom m enden medienrechtlichen W ertungen dürfen 
nicht durch die Anw endung der allgem einen lauterkeitsrecht­
lichen Vorschrift des § 5a A bs. 6 U W G  unterlaufen werden, 
b) D as Ln § 6 A bs. 1 N r. 1 T M G  für kom m erzielle K om m u­
nikation in Telemedien sow ie in § 58 A bs. 1 Satz 1 RStV und 
§ 22 A bs. 1 Satz 1 M StV  für W erbung in Telemedien vorge­
sehene Tatbestandsm erkm al der G egenleistung gilt nur für 
werbliche H andlungen zugunsten frem der Unternehmen, 
nicht aber für Eigenw erbung. (»Influencer I I « ) .........................  87

6. a) D ie  Einbettung eines mit E inw illigung des Rechtsinhabers
9. IX . 21 auf einer frei zugänglichen Internetseite verfügbaren Werks
I Z R  113/18 in die Internetseite eines Dritten im Wege des Fram ing stellt

einen E in griff in das Recht zur öffentlichen W iedergabe nach 
§ 15 U rh G  dar, w enn sie unter U m gehung von Schutzm aß­
nahmen gegen Fram ing erfolgt, die der Rechtsinhaber getrof­
fen oder veranlasst hat.
b) Bedingungen einer N utzungsrechtseinräum ung können 
im Sinne des § 34 A bs. 1 Sa tz  1 V G G  angem essen sein, wenn 
sie der G efahr von Rechtsverletzungen Vorbeugen sollen, die 
nicht durch den zukünftigen V ertragspartner der Verwer­
tungsgesellschaft, sondern durch D rittnutzer begangen wer­
den.
c) Bei der nach § 34 A bs. 1 V G G  vorzunehm enden Interes­
senabw ägung ist nicht auf das tatsächlich bestehende Interesse 
einzelner U rheber abzustellen, sondern au f die typische, au f 
Rechtsw ahrung gerichtete Interessenlage der von der Verwer­
tungsgesellschaft treuhänderisch vertretenen Urheberrecht­
sinhaber. (»D eutsche D igitale B ibliothek I I « ) ............................. 116


